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Beftelluugen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

1

Redaktion u . Expedition :

Amtliches Organ str simmtliche Kaiser!., Kämgl . u . IM .
Äronprilyenjtraße Rr . 1.

sowie sär die

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Kant u. NenßMgädrns .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

.U 40 . Mittwoch , den 17 . Februar 1892 . 18 . Jahrgang .

Deutsches Reich .
Berlin , 15 . Febr . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser wohnte gestern der Vorstellung im Schauspielhause bei .
Am heutigen Vormittage nahm der Kaiser den Vortrag des Ober¬
stallmeisters Grafen v . Wedel entgegen und arbeitete mit dem
Chef des Civilcobinetts , dem Staatsfecretär im Reichsmarineamte
Viceadmiral Hollmann uno dem Chef des Marinecabinetts . —
Die Kaiserin ist immer noch genöthigt , das Zimmer zu hüten .
Am gestrigen Nachmittage stattete die Kaiserin Friedrich mit der
Prinzessin Margarethe der Kaiserin einen kurzen Besuch ab.

— Der Kaiser hat der im Reichs - Justizamt tagenden Kom¬
mission zur Ausarbeitung des bürgerlichen Gesetzbuchs die Mit¬
theilung zugehen lassen , daß er einer Sitzung derselben beizuwohnen
gedenke.

— Heute tagten die vereinigten Ausschüsse des Bundesraths
für Landheer und Festungen , für das Seewesen und für Rech¬
nungswesen .

Berlin , 15 . Febr . Die Petition der Berliner Universität
gegen das Volksschulgesetz haben der „ National -Ztg . " zufolge von
den 83 ordentlichen Professoren 69 unterzeichnet .

Berlin , 15 . Febr . Der Reichskanzler Graf von Caprivi
ließ eine Einladung an die Landtagsabgeordneten zum parlamen¬
tarischen Essen für den 17 . Februar ergehen . Dem Vernehmen
nach wird auch der Kaiser daran thcilnehmen .

— Zur Fortführung der Schulreform ist die „ N . A . Z . " in
der Lage , folgende Beschlüsse städtischer Behörden mitzutheilen :
Wiesbaden , Saarbrücken uud Bochum bauen ihre Realschulen zu
Ober -Realschulen aus ; Quedlinburg und Arnswalde verwandeln
Ihre Mittelschulen in höhere Bürgerschulen , Solingen und Lüden¬
scheid verwandeln ihre Realprogymnasien in höhere Bürgerschulen
mit lateinischen Nebenkursen .

— Der „ Posener Morgen -Ztg . " zufolge hat die dortige
Regierung den städtischen Vulksschullehrern mittheilen lassen , daß
sich dieselben bei den mit dem neuen Volksschulgesetz sich beschäfti¬
genden Volksversammlungen weder an der Discussion noch an der
Abstimmung betheiligen dürfen .

— Bezüglich der Reparation der 3proc . neuen deutschen
Staatsanleihen hört „ Her . "

, daß bei der Reichsanleihe alle Zeich¬
nungen bis 5000 Mk . voll , Beträge darüber mit circa 13 Proz .
berücksichtigt werden ; in Preuß . Konsols werden Subskriptionen
bis 6500 Mk . voll repartirt , die Zutheilung auf höhere Zeich¬
nungen ist dem Belieben der einzelnen Emissionsstellen anheimge¬
stellt worden . Der Cours beider Anleihen lautet heute 83,70 .

— Wir berichteten kürzlich nach dem „ Hann . Cour . " daß
von Dr . Peters zwischen Kilimandscharo und Donjo Ngat gewaltige
Salpeterlager entdeckt seien , eine Entdeckung , welche für die wirth -

schaftliche Entwickelung Deutsch -Ostafrikas von eminenter Bedeutung
sein würde . Im Anschlüsse hieran wird dem genannten Blatt
aus Kolonialkreisen geschrieben : Schon die Untersuchungen des
Dr . Fischer deuteten auf das Vorhandensein von Salpeterlagern
in jener Gegend hin . Fischer berichtet z . B . , daß vom Krater

ausgehend sich eine Strecke weit eigenthümlich geformte Streifen
herabziehen , die sich schon von Weitem in der Sonne von der sonst
dunkelbraun -schwarzen Färbung des Berges abheben , und Farler
hat bereits 1879 es als wahrscheinlich bezeichnet , daß sich am
Vulkan Schwefel finde . Unweit des Vulkans wird auch das

Magaoi genann e Salz des Sumpfes (kohlensaures Natron ) haupt¬
sächlich gestochen, das sowohl im Massailande , als auch an der

Küste einen Handelsartikel bildet . Die Eingeborenen sowohl , wie
die Mohamedaner kauen kleine Stückchen davon zusammen mit
Tabak , und letztere bepacken bet dem Rückmärsche ihre Esel mit

diesem Salze , das in Pangani , wo es auch zu anderen Zwecken

Verwendung findet , mit 3 — 5 Dollars per Frasila f ( 35 Pfd .)
bezahlt wird . Auch berichtet er von vielen heißen Quellen , die
er an dem Natronsee gefunden hat und zum Theil einen geh ser-
artigen Charakter haben , wie überhaupt das ganze Gebiet noch
vulkanisch thätig ist.
"" M

' — Zur Ballestremischen Erklärung und der Zurückstellung
des '

. Jesuiten -Antrages schreiben die Hamburger Nachrichten : Wir
halten diese Kundgebung für einen Beweis , daß das taktische Ge¬
schick Windthorsts auf die jetzige Führung der Partei nicht vererbt
worden ist . Es ist nunmehr von dem Lande in handgreiflicher
Weise festgestellt , einen wie großen Werth der preußische Volks¬
schulgesetzentwurf für die spezifisch römischen Interessen hat . Wer
das bisher nicht eingesehen haben sollte , wird es jetzt einsehen .
Ueberall , wird jetzt erst recht erwogen werden , um was es sich
handeln müsse , wenn das Zentrum , um die Aussichten der Vorlage
nicht noch mehr zu verderben , sogar einen prinzipiell so wichtigen
Antrag , wie den Windthorsts , zurückzuziehen sich entschließen könnte .
Auch die Aussichten des Jesuiten -Antrags , sofern von solchen über¬
haupt die Rede sein kann , gefährdet die Erklärung , sie enthält
das Zugeständniß , daß der Antrag die öffentliche Meinung in
Besorgniß erweckender Weise zu erregen geeignet , also den Inter¬
essen des Reiches schädlich ist . Wir glauben , daß Windthorst
niemals dazu gerathen hätte , eine solche Erklärung zu erlaffen ,
sondern seinen Antrag lieber hätte diskutiren lassen und dafür in
der Debatte versucht haben würde , seiner Stellung und der des
Zentrums nichts zu vergeben . Was den Jesuitenantrag selbst
betrifft , so wird das Bedürfniß nach Aufhebung des Jesuitengesetzes
in der Hauptsache nur von den Leitern der römischen Propaganda
in Deutschland empfunden , deren jesuitische Spitze in Windhorst
verkörpert war Ohne Zweifel ist der Jesuitismus eine große
Macht und die Zugehörigkeit zu ihm umfaßt Männer , von denen
es sich niemand träumen läßt . Der Orden hat großen , entscheiden¬
den Einfluß auf die Entschließungen des Papstes oder er kon-
trekarrirt sie thatsächlich , wenn sie gegen die jesuitischen Interessen
verstoßen . Aber je höher wir die Macht des Jesuitenordens
schätzen, desto fester sind wir davon überzeugt , daß das deutsche
Reich in seiner jetzigen Gestalt mit dem protestantischen Kaiserhaus
keinen schlimmem Feind Hot als die Jesuiten . Dazu kommt , daß
es für das deutsche Reich eine Macht - uud Würdefrage ist , die
Beseitigung des Gesetzes nicht zuzulaffen . Wir glauben auch nicht ,
daß es dazu kommt . Gegen die Erregung , die sich sonst des
deutschen Volkes bemächtigen würde , wäre die wegen des Volks¬
schulgesetzes eingetretene wahrscheinlich noch sehr harmlos .

Leipzig , 15 . Febr . Das Reichsgericht verwarf die Re¬
vision gegen das Urtheil des Landgerichts Bielefeld in Sachen
gegen den Stationsaufseher Lange wegen Herbeiführung des Eisen¬
bahnunglücks bei Kirchlengern (Verunglückung des Circus CarrS ) .

— Aus Leipzig wird der „ F . Z . " geschrieben : Nach einer
von den hiesigen Buchdruckergehilfen aufgestellten Statistik sind
hierorts noch 524 Gehilfen und 350 Hilssarbeiterinnen ohne
Stellung . Tie Unterstützungen für die Beschäftigungslosen gehen
sehr spärlich ein . In der letzten Woche sollen die Arbeiterinnen
nur je 2 Mk . als Unterstützung erholten haben .

Köln , 15 . Febr . Die „ Köln . Ztg . " meldet : Commerzien -
rath Baare beantragte beim Justizminister die schleunige Eröffnung
>iner Voruntersuchung gegen ihn , um den seit 14/z Jahren wehr¬
los ausgesetzten Verdächtigungen entgegentreten zu können .

Wiesbaden , 15 . Febr . Der Kriegsminister v . Kaltenborn -
Ztachau ist zum Kurgebrauch hier cingetroffen .

De » tscher Reichstag .
Berlin , 15 . Februar . Der Reichstag begann heute mit

ser 2 . Lesung des Militäretats . Abg . Richter wünscht eine Be¬

schränkung der Wachtposten , sowie des Waffengebrauchs . General¬

major v . Goßler erwidert , das Gesetz sehe vier Fälle betreffs der

Waffenanwendung vor ; die Instruktion habe sich gut bewährt .
Abg . Singer ist gegen das Straßensperren bei militärischen Schau¬
stellungen . Abg . Richter begründet seine Resolution gegen die

Einziehung Einjährig -Freiwilliger zu den Landwehrübungen nach
dem 32 . Lebensjahre wegen zu späten Eintritts infolge eigner
Verschuldung . Die Resolution wird angenommen . Die Resolution
der Budgetkommission , betreffend thunlichste Verminderung der

Wachtposten in verkehrsreichen Straßen , wird ebenfalls ange¬
nommen . Bei Kgl . „ Militärjustizverwaltung " führt Reichskanzler
v . Caprivi aus , er erkenne gewisse Vorzüge der bayerischen Milttär -

strafprozeßordnung an , die Einführung des bayerischen öffentlichen
mündlichen Verfahrens mit juristischen Richtern auf Norddeutsch -
land habe große Bedenken . Eine Abänderung des Standrechts
sei bereits ausgearbeiiet und werde dem Hause zugehen ; jedoch
sei eine Abänderung der übrigen Prozeßordnung in dieser Session
nicht mehr zu erwarten . Abg . Bebel behauptet , daß die Miß¬
handlungen nicht so gering an Zahl seien , wie man allgemein
annehme . Beschwerdeführer würden unauffällig gemaßregelt . Er

sei schon zufrieden , wenn die groben körperlichen Mißhandlungen
beseitigt würden , auf die Beseitigung der Schimpfworte wolle er

gar nicht so großes Gewicht legen . Nicht blos in Sachsen sondern
auch in Preußen kämen solche Mißhandlungsfälle vor . Der Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit dürfe nicht zugestanden werden . Reichs¬
kanzler Graf v . Caprivi : Der Vorredner habe seine Aeußerungen
über Militärgerichlsbarkeit und Religion mißverstanden . Schule
und Armee seien nicht zu vergleichen . Vorredner möge doch die
Namen in den einzelnen Fällen nennen und nicht die Armee

schmähen . Die Selbstmorde hätten in der Armee abgenommen ,
kommen aber bei Unteroffizieren häufiger vor als bei den Mann¬

schaften . Uebrigens bemerke er auf eine Aeußerung des Vorred¬
ners , daß es ihm allerdings lieber sei , die Leute könnten nichts
lesen , als daß sie sozialdemokratische Schriften lesen . Darauf wird
die Debatte auf Dienstag vertagt .

A « S l a » - .
Rom , 15 . Febr . Die Hörer der Universität Palermo erklär¬

ten , nachdem die hiesige Universität geschloffen , sich mit den hiesi¬
gen Studenten solidarisch und stellten den Besuch der Vorlesun¬
gen ein .

Paris , 15 . Febr . Die Wiedereröffnung der Ecole centrale
ist ohne Zwischenfall vor sich gegangen .

Brüssel , 15 . Febr . Die Grubenbesitzer und Großindu¬
striellen beabsichtigen eine gemeinsame und gleichzeitige Herabsetzung
aller Löhne , um eine allgemeine , große Arbeiterentlasiung zu ver¬
meiden . — Die klerikale Presse droht die Republikanisirung der
Bolksmassen an . „ Gazette Litzge" bestätigt die großen Fortschritte
der republikanischen Idee in Belgien . Der Widerstand gegen das
allgemeine Wahlrecht werde Belgien unfehlbar zur Republik führen ,
sowie das Referendum das Königthum nicht werde retten können .

Brüssel , 15 . Febr . General van der Smissen präsidirte dem
Unteroffiziervereine , dessen Mitgliedschaft der Kriegsminister wegen
politischer Agitation verboten hat . Er kritisirt in wegwerfender Weise
den Ministerpräsidenten Beernaert und den jetzigen Kriegsminister .
Er erklärte , daß die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht bevor¬
stehe, weil sie zur Aufrechterhaltung der Ruhe im Innern und
der Vertheidigung der Nationalität Belgiens nothwendig geworden .
Der General feierte die deutsche Armee und nannte sie mustergil -
tig ; ihre Erfolge habe sie lediglich ihrer wunderbaren Disciplin
zu danken . Nach dem Vortrage beschloß der Verein einstimmig ,
seine oppositionelle Haltung und die Agitation für die allgemeine
Wehrpflicht fortzusetzen .

37 Gchlangenlist.
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck vrrbotm .

(Fortsetzung.)
„ Es geht seit einiger Zeit bei Frau Helldorf ein Herr ein

und aus . »
Der Graf lachte . „ Ist das alles ? Es sollte mich nicht

wundern , wenn mehrere aus und ein gingen . Doch lassen wir

jetzt den Dr . Helldorf mit seiner Stiefmutter ; wie oft habe ich
Sie gebeten , dieses traurige Thema nicht zwischen uns zu berühren !

Haben wir bet diesem ersten süßen Alleinsein nichts Besseres mit
einander zu reden ? "

Wieder wollte er den Arm um ihre Taille legen . Sie wich
zurück.

„ Wir haben sehr Ernstes mit einander zu reden !» sagte sie,
indem sie sich auf das Sofa setzte und ihm mit einer Handbe¬
wegung andeutete , vor ihr aus dem Lehnstuhl Platz zu nehmen .
„ Wir müssen uns trennen . "

„ Trennen !" fuhr er auf . „ Nein , Alline , nicht um dieses grau¬
same Wort auszusprechen , sind Sie hierhergekommen , im Gegen -

theil , diese Stunde soll uns Vereinen für unser ganzes Leben .

Muß ich es Ihnen sagen , daß ich Sie glühend liebe ? Wären
Sie hierher gekommen , wenn Sie diese Gefühle nicht erwiderten ? "

Er sank zu ihren Füßen nieder , ergriff ihre beiden Hände
und wollte sie an sich ziehen ; sie entriß sie ihm und schlug sie
vor das Gesicht , das sich mit einer dunklen Schamröthe bedeckt

hatte .
„ Es war nicht recht von mir , daß ich hierher kam — "

„ Im Gegentheil , es war lieb und gut, " unterbrach er sie.

Ohne darauf zu achten fuhr sie fort : „ Aber ich konnte nicht

anders , die Entscheivung war nicht anders herbeizuführen , und
morgen ist's vielleicht zu spät ."

Er sprang auf . „ Wieso ? "

„ Meine Mutter will mit mir abreisen . "

„ Das würde ihr wenig helfen , denn ich folge Ihnen . "

„ Das gäbe eine Hetzjagd , denn Sie sind es , vor dem sie mit
mir fliehen will . "

„ Und ich folge Ihnen durch die ganze Welt !" rief er , denn
die Nähe des schönen Mädchens erfüllte ihn mit wilder Leiden¬

schaft. „ Ich lasse Sie nicht , Aline , Sie müssen mein werden !

Einziges geliebtes Mädchen , gönne mir doch endlich den bräutlichen
Kuß . »

Seine Lippen näherten sich den ihrigen , noch einmal wehrte
sie ihn ab .

„ Lieben Sie mich wirklich , Theobald ? " fragte sie .

„ Sie können noch daran zweifeln ! "

„ So schwören Sie mir , daß es Lüge ist , was man mir von

Ihnen gesagt und ich bin die Ihre ."

„ Ich jchwöre !" wollte er in seiner blinden Leidenschaft aus -

rusen , besann sich aber doch und fragte : „ Was hat man Ihnen
gesagt ? "

„ Sie wären der Geliebte einer andern Frau , Sie — "

iWer hat Ihnen das gesagt ? » schrie er .

„ Das weiß ich selbst nicht . Man hat es meiner Mutter

geschrieben . "

„ Die Schlange !" murmelte der Graf , der Melanie einen

solchen Streich zutraute , und es erfaßte ihn ein heftiger Grimm

gegen sie ; laut fragte er spöttisch : „ Hat man Frau Alton auch
den Namen genannt ? "

„ Nein , aber sie soll schön, reich , und verführerisch sein , sie
soll - "

„ Ich liebe nur Dich ! "

„ Schwöre mir , daß es nicht wahr ist, schwöre mir , oaß Du
keine solche Frau kennst — "

Er zögerte eine Sekunde . „ Halt schwöre das nicht !" rief
sie, im die Hand auf den Mund legend , begehe um meinetwillen
keinen Meineid . "

„ Süßer Engel !» flüsterte er .
„ Hast Du eine solche Frau gekannt , so schwöre mir nur , daß

Du sie nicht mehr liebst , daß Du sie nie Wiedersehen willst . "

„ Ich schwöre Dir das !" rief er die Hand erhebend . „ Habe
ich je ein auderes Weib geliebt , so ist ihr Bild doch ausgelöscht
durch das Deine ; wie die Nacht durch den Tag , wie der Winter
dem holden Frühling weiche, so muß sie vor Dir weichen . "

„ Du kennst also eine solche Frau ? "

„ Ja , aber seit ich Dich gesehen , habe ich mich von ihr ge¬
wendet , nur mit Grauen und Abscheu denke ich noch an sie . "

„ Du schwörst mir das ? "

Ich schwöre es ! Dir gehöre ich einzig und allein . Laß
mich nun nicht länger schmachten . Sei mein !"

Er zog jetzt die nur schwach widerstrebende in seine Arme ,
aber mit einem Angstschrei riß sie sich von ihm los . Hinter dem
Rücken des Grafen hatte sich die Wand geöffnet , eine schwarz¬
gekleidete Gestalt trat hervor , der Schleier mit dem sie den Kopf ver¬
hüllt , war zur Hälfte herabgesunken , mit dem röthlich blonden
Haar , das sich wie kleine Schlangen um das bleiche, wuthvwzerrte
Gesicht ringelte glich einer Eumeniede .

„ Melanie ! " schrie Posidonsky , der sich erschrocken umgewende
hatte .

„ Ja , ich bin es ! " zischte sie durch die Zähne . „ Schwöre
Deinem Liebchen doch in meiner Gegenwart Liebe und vielleicht
auch Treue , hahaha ! Wiederhole es mir doch ins Gesicht , daß
ich Dir ein Grauen ein Abscheu geworden bin ! Komm her Du



London , 15 . Februar . Die gesammte Presse bespricht mit
Bedauern den Sieg des Kohlenträgerausstandes , welcher nach dem
Siege der Dockarbetter die Arbeitgeber der Tyrannei der Arbeiter¬
syndikate ausliefere . Es sei nothwendig , daß diese Tyrannei ge¬
meinsam gebrochen werde .

Dublin , 15 , Febr . In Limmerick fand gestern ein Hand¬
gemenge zwischen Parnelliten und Antiparnelliten statt , wobei 12
Verwundete auf dem Platze blieben . Die Parnelliten trugen den
Sieg davon .

Krakau , 15 . Febr . Auf der hiesigen Festungsstation wurde
ein russischer Spion verhaftet .

Athen , 15 . Febr . Einer Meldung aus Piräus zufolge fan¬
den daselbst gestern gelegentlich des , evangelischen Gottesdienstes
Ruhestörungen statt . Die Volksmenge griff die Kirche mit Stei¬
nen an . Ein Theil des Mauerwerkes wurde zerstört und die an
dem Gottesdienste theilnehmenden Protestanten waren gezwungen '
die Flucht zu ergreifen .

Marine .
§ Kiel , 15 . Februar . Ueber den Schluß des Unterrichts an der Marine -

Akademie und Schule ist bestimmt , daß der Kadettericötns am 22 . März been¬
det sein soll und daran anschließend vom23 . bis ZO . März die Sekadettenprüfung
stattfinde » wird . Die in diesem Jahre zur Einstellung gelangenden Kadetten
werden am 3 . April hier eintreffen . Bis zur Beendigung der Aufnahmeprüfung ,
deren Beginn aus den 4 . April festgesetzt ist , werden die Kadettenaspiranten im
Gebäude der Marine -Akademie untergebracht . Demnächst erfolgt ihre Einschiffung
auf daS Kadettenschnlschiff ,Mosch "

, auf welchem dieselben bis zum Herbst ver¬
bleiben . — Die Seeoffizier -Prüfung der Seekadetten des ältesten Jahrganges ,
welche sich z. Zt . aus Len Schiffen des Uebungsgeschwaders befinden und im
Sommer als Unterlientenants z . S . aus die ManVverflotte vertheilt werden ,
nimmt am 20 . April ihren Anfang . — Die Osterferien der Marine -Akademie
und Schule sind für die Zeit vom 13 . bis 20 . April festgesetzt .

Kiel , 14 . Febr . Auf der Kaiserlichen Werft ist man gegen¬
wärtig eifrig mit den Vorarbeiten für die im Frühjahr in Dienst
zu stellenden Schiffe beschäftigt . Die Kreuzerfregatte „ Stosch "
wird im April in Dienst gestellt , um die in diesem Monat ein¬
tretenden jungen Kadetten an Bord zu nehmen . Für die im 2 .
Jahrgang stehenden Jungen kommt die Kreuzerfregatte „ Gneise -
nau " ( 1889 vom Stapel gelassen ) für die 18monatliche große
Reise in Dienst . Für den 1 . Jahrgang der Schiffsjungen wirb
die Kreuzerkorvette „ Luise " verwendet . K . T .

Berlin , 15 . Febr . Auf der Danziger Werft wird ein 14rud -
riges Boot gebaut , das der neuen Kaifer -Aacht zugetheilt werden
soll , um dem Kaiser beim Landen bezw . Schiffsbesteigen zu dienen .
Außer dem Kiele und dem Hintersteven , die von Eichenholz sind
und dem aus Rüstern Hergestellen Reeling , ist alles aus Maha¬
goniholz angefertigt . Die Dollen , Ruderpinnen und Beschläge
werden stark versilbert . Die Kosten sind auf 22000 Mk . veran¬
schlagt . Ende Juli dürfte das Boot vollendet sein .

Rom , 15 . Febr . Der in Marineangelegenheiten sehr unter¬
richtete italienische Abg . de Zerbi hat soeben eine Denkschrift über
das Gleichgewicht im Mittelmeere veröffentlicht , die in Italien
allgemein große Aufmerksamkeit hervorruft und auch außerhalb
dieses Landes Beachtung verdient . De Zerbi geht von dem Satze
aus , daß gegenwärtig ein Gleichgewicht im Mittelmeere , so viel
auch davon wie von etwas Bestehendem gesprochen werde , nicht
vorhanden sei . Man müsse dieses Gleichgewicht erst schaffen , und
wolle man dies , dann seien noch finanzielle Anstrengungen seitens
Italiens nothwendig . Frankreich verfüge über eine imponirende , seine
Rivalen bedrohende Flotte , in jedem seiner Häfen lägen mächtige
Schiffe . Der deutsche Kaiser biete wohl für die Entwickelung
seiner Flotte , die von kühnen und ehrgeizigen Männern befehligt
werde , große Bemühungen auf ; die Spitze der mariitimen
Rüstungen Frankreichs richte sich aber nicht gegen Deutschland ,
sondern gegen Italien . De Zerbi erinnert an die Pläne , die die
Admiräle Aube und Krantz gegenüber der italienischen Marine
hegten , und führt an , Krantz habe kürzlich in einem Gespräche
mit einem italienischen Offizier geäußert , daß im Mittelmeer gleich¬
zeitig zwei große Flotten nicht bestehen könnten . Das sei eine
geschichtlich erwiesene Thatsache , bemerkt der Deputirte , aber , so
fügt er mit einer unerwarteten Wendung hinzu , es sei keineswegs
erwiesen , daß drei Flotten nicht gleichzeitig im Mtttelmeer bestehen
könnten . Sobald Italien seine Flotte vervollständigt habe , werde
es im Interesse Englands und Frankreichs liegen eine Vermin¬
derung des Ansehens ihrer Flagge im Mittelmeere zu verhüten ,
und die drei Mächte werden bemüht sein , einander im Gleich¬
gewicht zu halten . Erst wenn die italienische Flotte sich um
etwas mehr als ein Fünftel ihres jetzigen Umfangs verstärkt
und ihre Organisirung beendet habe , werde es darin gipfeln
die Ausführungen des Herrn de Zerbi — angesichts der nahezu
gleichen Stärke der Flotten berechtigt erscheinen , von einem that -
sächlichen Gleichgewicht im Mittclmeere zu sprechen .

Southampton , 15 . Febr . Die auf Befehl des deutschen
Kaisers dem Dampfer „ Eider " zur Hülfe gesandte Kreuzerkor -
vette „ Prinzeß Wilhelm " Ist in Atherfield eingetroffen ._ .

Lokales .
Wilhelmshaven , 15 . Febr . Die 1865 gegründete „Deutsche

Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger " hat ihren Sitz in Bremen
und vereinigt gegenwärtig in ihrer Hand den gesammten Rettungs¬
dienst an den deutschen Seeküsten . Sie besitzt 113 Rettungs¬
stationen , 47 an der Nord - und 66 an der Ostsee . 700 muthige
Seeleute stehen in ihrem Dienst . Im letzten Jahre waren die¬
selben zwanzigmal mit Erfolg thätig und haben 120 Menschen¬

leben dem Tode entrissen . Bis zum Ende des vorigen Jahres
ist durch die Gesellschaft 1892 Menschen das Leben gerettet worden .

* Wilhelmshaven , 16 . Febr . Zur Carnevalszett will auch
das mit am häufigsten frequentirte Tanzlokal — Gasthof zum
Mühlcngarten — nicht Zurückbleiben und veranstaltet die Besitzerin
desselben morgen , 17 . Februar , einen großen öffentlichen Masken¬
ball bei gut besetztem Doppelorchester . Die 3 besten Herren - und
Damenmasken erhalten kurz vor der Demaskirung entsprechende
Preise .

* Wilhelmshaven , 16 . Febr . In letzter Zeit hat sich in die
Kinderwelt unserer Stadt ein ungern gesehener Gast , der böse
Keuchhusten eingeschlichen . Wenn derselbe an sich auch nicht ge¬
fährlich ist , so kann er doch leicht durch Hinzutritt anderer Krank¬
heiten einen schlimmen Charakter annehmen . Sorgfältiger Schutz
vor Erkältungen , hütet die Kleinen am besten vor der Bekanntschaft
mit dem unangenehmen Gast .

* Wilhelmshaven , 16 . Febr . In der vor wenigen Tagen
nbgehaltenen Monatsversammlung des Geflügelzucht - und Vogel¬
schutz-Vereins wurde mitgetheilt , daß der Verein sich in weiterem
erfreulichen Fortschreiten befinde . Um die Geflügelzucht zu heben ,
ist der Vorstand auf Verbreitung wirklicher Nutzrassen bedacht .
Zu diesem Zwecke werden Bruteier von nur echten Rassen vom
1 . März ab zu billigen aber festen Preisen abgegeben . Für Be¬
fruchtung der gelieferten Bruteier übernimmt der Verein insofern
Garantie , als er die unbefruchtet gebliebenen Eier durch andere
ersetzt . Desgleichen bürgt der Verein für Echtheit der Zuchtstämme ,
da dieselben während der Brutperiode andauernd der Kontrolle
einer Kommission unterworfen sind . Eine Zucht von unechten
Thieren ist vollständig ausgeschlossen , da der Verein mit großer
Sorgfalt auf Echtheit der Rassen sieht und bei der Anschaffung
der Stämme keine Kosten scheut. Der Verein stellt daher die
Bitte an alle Thierfreunde und Zücbter , den regsten Gebrauch
von dieser Gelegenheit zu machen . Raffen und Ausgabestellen
werden durch Annoncen bekannt gegeben , worauf wir hierdurch
aufmerksam machen .

* Wilhelmshaven , 15 . Febr . Im vorigen Jahre zur Fast -
nachtszeit gab der kath . Geselleuverein Hierselbst eine große humo¬
ristische Abendunterhaltung , welche bei den zahlreich erschienenen
Gästen sehr großen Beifall fand . Am kommenden Sonntage ,
Abends 7 Uhr , gedenkt derselbe Verein im Saale des Hotels
„ Burg Hohenzvllern " wieder eine ähnliche Fastnachtsvorstellung
zu veranstalten mit einem ebenso reichhaltigen und recht humo¬
ristischen Programm . Wir weisen besonders hin auf „ Die Re¬
klame " oder „ Ein Clarinettenkonzert mit Hindernissen " (Komische
Scene für eine Solostimme und vierstimmigen Männerchor mit
Orchesterbegleitung von Gentze ) ; ferner auf „ Ein Katzenständchen "
(Humoristische Scene für Männerchor und Soli von Simon ) . Da
der Gesellenverein sehr gute Kräfte , sowohl für Theaterfpiel ,
als auch für Gesang besitzt , wird das Fest sicher ein schönes und
genußreiches werden .

Wilhelmshaven , 15 . Febr . Von allen preußischen Provinzen
ist Hannover diejenige , die sich am wenigsten am Lotteriespiel be-
rheiligt . Während allein ln Berlin auf je 10 000 Einwohner
264 Lose der preußischen Klassenlotterie verkauft werden , in der
Rhemprovinz 63 , Pommern 59 , Sachsen 58 , Schlesien 52 , West¬
preußen 48 , Brandenburg 44 , Westfalen 43 , Hessen-Nassau 41 ,
Ostpreußen 38 , Posen 33 , Schleswig -Holstein 21 , nimmt Hannover
mit 22 Losen auf 10000 Einwohner den zweitniedrigsten Platz
ein . Man darf allerdings hierbei nicht vergessen , daß gerade in
Hannover sehr viel in auswärtigen Lotterien gespielt wird .

* Wilhelmshaven 16 . Februar . Zu den unbequemsten und
lästigsten häuslichen Arbeiten gehört das Feueranzünden an kalten
Wintermorgen . Nicht jede Hausfrau ist in der glücklichen Lage ,
sich ein dienstbares Wesen zu halten , das ihr diese Mühe abnimmt ;
andrerseits kommt auch die Hausfrau , die über eine Küchenfee ver¬
fügt , gerade hier in Wilhelmshaven , oft genug in die wenig er¬
freuliche Lage , am Montag Morgen die Küche leer zu finden , weil
Minna es vorgezogen hatte , über Urlaub auszubleiben . Der
Haushalt darf keinen Aufschub leiden , die Magd ist nicht da , die Haus¬
frau muß also , wohl oder übel das Feueranzünden selbst besorgen .
Ein Unglück ist das zwar nicht , aber es ist auch nicht gerade über¬
mäßig angenehm . Für solche Fälle weiß Herr Loheyde , unser
rühriger Bahnhofs -Restaurateur ein vorzügliches Aushilfsmittel .
Er offerirt uns seine neuesten überaus praktischen Feueranzünder .
Dieselben machen die Verwendung von Holz , Petroleum , Spiritus ,
Torf u . s . w . zum Feueranmachen vollständig überflüssig . Die
äußerst brauchbaren Anzünder sind sehr handlich in der Größe
eines halben Backsteines aus 5 leichten Torfwänden hergestellt , die 6te
Wand ist freigelassen . Die innen frei gebliebene Höhlung ist mit
seinen Hobelspähnen angefüllt . Die Torfwände sind mit Pech
bezw . Harz aneinander gefügt , so daß ein einziges Streichholz ge¬
nügt , um den ganzen Würfel in Brand zu setzen . Ob man mit
Steinkohle , Braunkohle , Coaks , Briquetts oder Torf heizt , immer
ist zur Entfachung des Feuers nur ein einziger solcher Anzünder
nöthig . Vorzüglich bewähren sich dieselben , wenn das Feuer im
Ofen vorzeitig erloschen ist. Das ganze Tausend von diesen prak¬
tischen Anzündern kostet nur 12 Mark .

Wilhelmshaven , 16 . Febr . Die überseeische Auswanderung
aus dem Deutschen Reiche über deutsche Häfen , Antwerpen , Rotter¬
dam und Amsterdam betrug nach einer im Kaiserlichen Statistischen
Amte gemachten Zusammenstellung im Jahre 1891 115 392 , 1890

91925 , 1889 90 259 , 1888 98155 , 1887 99712 . Von den im
Jahre 1891 ausgewanderten 115 392 Personen kamen aus der
Provinz Posen 18278 , Westpreußen 15 733 , Pommern 9751 , aus
Bayern rechts des Rheins 8721 , der Provinz Hannover 6727 ,
dem Königreich Württemberg 6182 , aus der Provinz Branden¬
burg mit Berlin 5773 , Rheinland 5031 , Schleswig -Holstein 4207 ,
aus dem Großherzogthum Baden 4162 , dem Königreich Sachsen
4126 , der Provinz Hessen-Nassau 3025 , Ostpreußen 2681 ,
Schlesien 2677 , Westfalen 2279 , aus der bayerischen Rheinpfalz
2035 , dem Großherzogthum Hessen 1992 , der Provinz Sachsen
1915 , aus Mecklenburg -Schwerin 1536 , Oldenburg 1142 . Der
Rest von 7419 Personen vertheilt sich auf die übrigen Gebiete
des Reiches .

Wilhelmshaven , 15 . Febr . Die Verkehrs -Einnahmen der
Dldenburgischen Eisenbahnen (excl . Oldenburg -Wilhelmshaven ) be¬
trugen nach vorläufiger Ermittelung : im Januar 1892 316 257
Mark , im Januar 1891 349 720 Mk . , Minder -Einnahme 1892
33463 Mk . Für die Wilhelmshaven -Oldenburger Eisenbahn wur¬
den nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt : im Januar 1892
49 664 Mk . , im Januar 1891 50 037 Mk . , Minder -Einnahme
1892 373 Mark .

* Wilhelmshaven , 16 . Febr . Beim Erdmagnetometer des
hiesigen Observatoriums sind , wie wir erfahren , am Sonnabend
größere Bewegungen beobachtet worden . Aehnliche Beobachtungen
sind auf den Observatorien zu Potsdam und Göttingen gemacht
worden . Um dieselbe Zeit wurden in unseren Breiten Nordlicht -
Erscheinungen , in Italien Erdbeben bemerkt .

* Wilhelmshaven , 16 . Febr . Das sonnige Wetter der letz¬
ten Tage hat in die Neubauten wieder etwas Leben gebracht .
Am Rathhause wurde heute der Thurm gerichtet und aus diesem
Anlaß geflaggt . Der Bau wird bei andauernd günstiger Witterung
derart gefördert werden können , daß das Gebäude voraussichtlich
am Jahrestage der Grundsteinlegung seiner Bestimmung übergeben
werden kann .

Wilhelmshaven , 15 . Febr . Als ein dem Kaffee gleichwerthiges
Genußmittel ist der Thee noch recht wenig gekannt in Deutschland ,
ausgenommen die äußerste Nordwestecke , wo , in Ostsriesland , von
220000 Menschen im Morgen - und Nachmittagsgetränk ebensoviel
Tyee verbraucht wird wie von zwölf Millionen anderen Deutschen .
Eine Zusammenstellung des Theeverbrauchs der Hauptländer er -
giebt folgende Zahlen . Es kommen auf jede Person im Jahre
Gramm Thee in

Ostfriesland 2500 Ar . Deutschland 40 Ar .
England 2300 „ Belgien 17 „
Nordamerika 662 „ Schweden 13 „
Holland 544 „ Frankreich 13 „
Dänemark 168 „ Oesterreich S „
Portugal 54 „ Bulg . u . Rum . 9 „
Schweiz 45 „ Spanien 7 „
Norwegen 40 „ Italien 1 „

Der Verbrauch ist in Deutschland also sehr gering , im Ver¬
gleich zum Kaffeeverbrauch von 2 ^/ , Kilo pro Kopf , das ist das
Sechzigfache , viel zu gering .

Theater .
** Wie wir schon gestern kurz mitthcilten , giebt die Theater -

Direktion Mittwoch den 17 . Februar die „ sieben Raben " zum
vierten - und Letztenmal . Da diese Vorstellung schon um 5 Uhr
beginnt und 7 /̂z Uhr endigt , auf allen Plätzen nur halbe Preise
zu zahlen sind , so zweifeln wir nicht , daß namentlich unsere kleinen
Mitbürger sich zu den „ sieben Raben " einstellen werden ! Aus
dem Theaterbureau wird uns noch mitgetheilt , daß diese Auf¬
führung nicht etwa verkürzt , sondern ganz genau wie bei Abend -
Vorstellung gegeben wird , sodaß also auch Erwachsenen der Besuch
dieser Vorstellung empfohlen werden kann .

UM Ser UWWW-SZ «BK »er WsM «z»
Oldenburg , 15 . Febr . Das Interims -Theater wurde gestern

Abend mit Minna von Barnbelm eröffnet . Alle Glieder unseres
Fürstenhauses waren bis Ende der Vorstellung zugegen . Der
Prolog von Ruseler wurde mit lautem Beifall ausgenommen . —
In der Nacht von Sonnabend auf Sonntag fiel am Stau ein
Schiffer in die Hunte , der noch knapp vor dem Ertrinken heraus¬
gezogen werden konnte . Der Unglückliche befand sich in einem
erbarmungswürdigen Zustande und mußte ins Hospital gebracht
werden . — In derselben Nacht wurde hier zwischen 12 und 2
Uhr Nordlicht bemerkt , das sich am nordöstlichen Himmel durch
röthlichen Strahlenschetn kennzeichnete .

Emden , 15 . Febr . Ueber 100 Arbeitern der Papierfabrik
ist wegen Umbaues der Fabrik gekündigt worden .

Bremen , 15 . Februar . Die Passagiere der „ Eider " haben
Capt . Heineke ein Dankschreiben überreicht , worin sie ihrer Aner¬
kennung über sein musterhaftes Auftreten , sowie die während der
Stunden der Gefahr an Bord herrschende Disziplin die wärmste
Anerkennung zollen und ihm ihr aufrichtiges Beileid wegen des
eingetretenen Unfalls ausdrücken . „ Es ist unsere feste Ueber -
zeugung, " heißt es in dem Schriftstücke , „ daß Ihre geschickte Leitung
und unermüdliche Pflichterfüllung das Unglück vermieden hätten ,
wenn nicht der dichte Nebel und andere Umstände eingetreten
wären , über die Sie keine Kontrole haben konnten . " Der Kapi¬
tän weilt noch immer an Bord des gestrandeten Schiffes . In den

tugendhaste Tochter des freien Amerikas ich will Dich Deinen
Buhlen kennen lehren , ich will Dir — "

Sie krallte ihre Hände um Alinens Arm , daß das junge
Mädchen vor Schmerz aufschrie , aber sie war kräftig und auf eine
Gewaltthätigkcit der Rasenden vorbereitet gewesen . Mit einem
schnellen Ruck den Besatz des Oberärmels in Melanies Händen
lassend , machte sie sich los und eilte aus dem Zimmer . Ehe noch
Postdonsky recht wußte , wie ihm geschehen war , hatte sich hinter
Aline die Thür wieder geschlossen, und er stand Melanie allein
gegenüber .

Eine Minute herrschte tiefes Schweigen zwischen Ihnen ; beiden
schien der Zorn die Sprache geraubt zu haben . Endlich sagte
Posidonsky :

„ Wie kannst Du so wahnsinnig sein , hierherzukommen und
eine solche Scene zu machen ? Weißt Du nicht , was für Dich auf
dem Spiele steht ? "

„ Nicht mehr als für den Herrn Grafen "
, lachte Melanie

höhnisch .
„ Ich bin es nicht allein , der öfter die Namen wechselt "

, ant¬
wortete er , dicht an sie herantrctend , „ nimm Dich in Acht , man
könnte aus der Frau Helldorf zuletzt doch Adelheid von Ferbitz
herausschälen . "

„ Und aus dem Grafen Posidoüsky den Schauspieler , Croupier
und falschen Spieler . "

„ Schweig ! " gelot er . „ Entferne Dich augenblicklich , ehe man
Deine Anwesenheit hier entdeckt , ich will Aline Nacheilen und ihr
den Auftritt zu erklären suchen . "

„ Sie ist verliebt genug , um Dir alles zu glauben ; ich glaube
Dir aber nichts mehr und gehe nicht von der Stelle , ehe wir
nicht Abrechnung mit einander gehalten . "

„ Du mit mir ? Geh fort ; wenn man Dich hier fände ! "

„ Sei ohne Sorge , Miß Aline wird nicht plaudern . "

„ Wenn man Dich hörte !"

„ Du hast ja den Ort für Dein Rendezvous so vorzüglich
gewählt !" spottete sie . „ Wir sind jetzt ganz sicher hier und können
einander sagen , was wir wollen . "

„ Nun so sage ich Dir : sei vernünftig Melanie !" versetzte er ,
indem er einen vertraulichen Ton anzuschlagen versuchte „ Mache
doch von solcher kleinen Liebelei nicht solch Aufheben . Wir beide
wissen ja , wie wir mit einander stehe .i . "

„ Ja , das weiß ich "
, fuhr sie ihn an und entriß ihm die

Hand , welche er ergriffen hatte , „ ein Grauen , ein Abscheu bin ich
Dir , sie ist der Tag und der Frühling , ich bin die Nacht und der
Winter !»

Als ob es auf eine Hand voll Worte anküme , wenn man
solch kleines Mädchen beschwatzen will ! Du warst doch sonst nicht
so ; leben und leben lassen war immer das Abkommen , das bei
uns galt . "

„ Thöricht genug war ich , daß ich Dir so viel einräumte " ,
grollte sie . „ Hast Du Deinen Monolog auch gehalten , um das
kleine Mädchen zu beschwatzen ? Stelltest Du auch deshalb nur
Vergleiche an zwischen dieser Knospe und Deiner allzu reifen Me¬
lanie ? In die Hölle gingest Du , um sie nur einmal in Deinen
Armen halten zu können . Fahr zur Hölle , Elender , Betrüger ,
Meineidiger , Mörder !"

„ Wenn ich
's bin , wer hat mich dazu gemacht ? "

„ Du ließest Dich wahrlich nicht lange bitten . "

„ Wer schickte mich nach England , um dem Stiefsohn aufzu¬
lauern und ihn still zu machen , ehe er hier unangenehme Dinge
verrathen konnte ? "

„ Dein Verdienst ist's wahrlich nicht , wenn er mit dem Leben
davonkam . Und warst Du es nicht , der in mich drang , den guten
alten Narren beiseite zu schaffen, lange ehe ich an solche Möglich¬
keit dachte ? "

„ Scheinheilige Schlange , als ob Du ihn in einer anderen
Absicht geheirathet hättest ! Du wartetest nur auf die günstige
Gelegenheit ; das gleiche Pülverchen wie das , womit Adelheid von
Ferbitz die junge Frau Gerhard ins Jenseits beförderte , lag für
ihn bereit . "

„ Für wen wollte ich
' s thun , als für Dich , Du Elender , Un¬

dankbarer ! "

„ Hast Du die junge Frau auch um meinetwillen gemordet ?
Geschah 's um meinetwillen , daß Du den Gimpel von Stiefsohn in
die Falle locktest ? Um meinetwillen hast D » gar nichts gethan ,
ich aber habe um Deinetwillen den alten Mann im Schlaf nieder¬
stechen müssen . "

! „ Oho , der Plan ging von Dir aus !"

„ Als Du voll Verzweiflung zu mir kamst und winseltest und
klagtest , Du seiest verloren , wenn Gerhard zu einer Unterredung
mit Deinem Manne komme ; da rieth ich freilich , kurzen Prozeß
zu machen , aber auf den Einfall , gleich zwei Fliegen mit einer
Klappe zu schlagen und Gerhard der Thai zu beschuldigen , darauf
konnte nur ein Weib wie Du kommen — "

„ Jedenfalls sind die beiden Herrschaften .einander würdig " ,
ließ sich da plötzlich eine Stimme vernehmen , bei deren Klang
Melanie einen markerschütternden Schrei ausstieß und zu Boden
sank , während Posidonsky die Thür zu gewinnen suchte. Es war
vergeblich , sie war bereits verschlossen und durch eine gedrungene
Männergestalt , die sich davor aufstellte , gedeckt .

Dem Wandschrank , aus welchem Melanie hervorgekommen ,
gegenüber hatte sich ebenfalls ein solcher aufgethan , der noch tiefer
und breiter sein mußte , als jener , denn cs traten drei Herren
daraus hervor , von denen Melanie zwei kannte : Dr . Helldors und
ihren Vertrauten , Herrn Fähnrich .

(Fortsetzung folgt .)



letzten Tagen .sind große Mengen der Ladung und der Schiffs -
geräthe ans Land gebracht - Wenn das Wetter sich einigermaßen
hält , so hofit man den Dampfer durch fortgesetzte Entladung so
weit zu erleichtern , daß er wieder flott gemacht werden kann .

vermischte » .
— (Die deutsche Post kn Ostafrika zum Viktorla -Nyanza .)

Der Gouverneur Frhr . v . Soden hat mit der deutschen Firma
Schutte und Mayer einen Vertrag abgeschlossen zur Einrichtung
einer regelmäßigen Botenpost zwischen der deutschostafrikanischen
Küste und dem Südufer des Viktoriasees . Ursprünglich hatte das
deutsche Antisklaverei -Komitee den verstorbenen Bauinspektor Hoch-
stetter beauftragt , eine solche Traphi -Post einzurichten , welche
zweimal im Monate möglichst im Anschluß an die europäische
Post , hin und zurück verkehren sollte . Vorher waren genaue
Ermittelungen angestellt worden und diese hatten ergeben , daß
eine solche Traphi -Post , bestehend aus drei bis sechs Boten , für
den Weg von der Küste nach Tabora und zurück 60 Tage , für
den Weg von Tabora nach Ukumbi und zurück 30 Tage also für
die ganze Strecke nach beiden Richtungen 90 Tage gebrauche .
Es würden also für einen zweimaligen Verkehr im Monate im
Ganzen sechs Boten , vier bis nach Tabora und zwei von da nach
dem See genügen . Zur Ausrüstung dieser Leute waren dem
Bauinspektor Hochstätter verschiedene Gegenstände mitgegeben
worden , nämlich vorläufig 30 dem Lande angepaßte einfache Uni¬
formen , Schärpen , Posthörner und aus Wachstuch hergestellte
wasserdichte Posttaschen , außerdem zur Bewaffnung der Boten
Hinterlader - Jägcrbüchsen nebst Koppel mit Patronentasche und
Seitengewehr , ferner eine Anweisung , welche die grundlegenden
Bestimmungcn enthielt , nach denen der Postverkehr geregelt werden
sollte und wegen deren Durchführung Unterhandlungen mit dem
Gouverneur stattfanden . Diese Post sollte später an das Reich
übergehen . Nunmehr , da Hochstätter gestorben ist wird , wie die
„ N . Pr . Z . " berichtet , sie sofort als „ Kaiserliche Post " einge¬
richtet .

Berlin , 15 . Febr . Ueber die Vorgeschichte des kurz nach
seiner Eröffnung verkrachten Kaiserbazars machte der Konkurs -
Verwalter in der ersten Gläubiger -Versammlung folgende Mit¬
theilungen . Für das Unternehmen wurden 3 Grundstücke 2 am
Werderschen Markt

^
und 1 an der Taubenstr . für zusammen

2 580 000 Mk . erworben . 5 Tage später verkaufte der Käufer
die Grundstücke weiter zum Preise von 3 725000 Mk . , also mit
einem Nutzen von 1 145 000 Mk . Ehe es zur Eröffnung des Ba¬
zars kam , wurden die Grundstücke nochmals veräußert zum Preise
Von 4 093 043 Mk . Zu diesem Preise nahm die Kaiserbazar -
Aktien - Gesellschaft die Häuser , es waren mithin innerhalb weniger !

Monate etwa 2 Millionen Mark an den Grundstücken verdient
worden .

— Geldbriefe im Gesammtbetrage von 16000 Mk . hatte
ein in Leipzig neugegröndetes Modewaarenhaus am vergangenen
Donnerstag an 10 Berl -'ner Firmen gesandt . A !s diese Werthsen¬
dungen aber dort ankamen , enthielten sie statt des Geldes sämmt -
lich nur Papierschnitzel . Das telegraphisch benach ichtigte Leip¬
ziger Haus hat den Dieb in der Person eines neu angestellten
Buchhalters bereits ermittelt .

— Nach der „ Frkf . Ztg . " ist die für gestern Abend angesetzt
gewesene Erstaufführung des Einakters „ Nach der Ehescheidung "
von Paul Bonnetain im dortigen Stodttheater polizeilich verboten
worden . — Ein Skandal im Theater wird dem „ D . B . H . " aus
Kopenhagen gemeldet : Bei einer am Sonnabend von der „ Freien
Bühne " veranstalteten Vorstellung entstand unter dem Publicum
eine kolossale Entrüstung über eine Mordscene tu dem Stücke
„ Eine Hochzeitsnacht " . Der Verfasser des Stückes , Gustav Wied ,
gehört der neuesten Richtung in der dänischen Literatur an . Das
Publicum verbot wüthend die Beendigung des Stückes . Eine in
dem Stücke beschäftigte Schauspielerin wurde ohnmächtig . Der
Vorhang mußte fallen .

Königsberg i . Pr . , 15 . Febr . Das Königliche Eisenbahn -
Betricbsamt macht bekannt : Der Verkehr auf der Strecke Goldap -
Lyck , welche wegen Schneeverwehungen gesperrt war , ist wieder
ausgenommen worden .

Düsseldorf , 15 . Febr . Der Lustmörder Klonisch wurde
zum Tode und zu 5 Jahren 4 Monaten Zuchthaus verurtheilt
wegen Mordes , Sittlichkeitsverbrechens und Diebstahls .

Parts , 15 . Febr . Der Zustand Ferdinand Lesseps ' erregt
Besorgniß . — Das Protestmeeting der Anarchisten gegen die Hin¬
richtung der Anarchisten in Leres verlief ohne Ruhestörung . Es
wurden nur sehr heftige und aufregende Reden gehalten .

Marseille , 15 . Febr . Im Mittelmeer herrscht furchtbarer
Sturm . Die Schiffe ergriffen die Flucht ; der Postdampserdtenst
mußte unterbrochen werden . Die Küste wurde schwer heimgesucht .
Fünf Schiffbrüche sind vorgekommen und mehrere Häuser einge -
stürzt .

_ _
Litterarische ».

— Dm Ozean zu „krossen" ist heute ein wahres Vergnügen gegenüberden Strapaze » , welche eine Seereise in früherer Mt darbot . Eine glanzende
Pracht und wohlthuende Behaglichkeit ist dem Passagier gesichert, der einen der
Kolosse der Hamburger oder Bremer Gesellschaften besteigt. Bon diesem eigen¬
artigen Leben an Bord eines transatlantischen Dampfers entwirft Hans Nagelvon Brave in dem neuesten (12.) Heft der .Moderne « Kunst " (Berlin
IV., Verlag von Rich. Bong ) ein lebendiges Bild ; der kundige Führer hat sich
zum Objekt seiner Schilderung die herrliche .,August« Victoria" ausgesucht, «
deren Reize und Annehmlichkeiten allbekannt sind . Noch zu erwähnen ist, daß

der Romarrtheil einen spannenden Roman von Heinz Lavote : „Mutter " «ut-
hält, «in Weck von reizvoller Originalität und absolut dezent gehalten. Der
Preis des Heftes beträgt 60 Pfg .

User dnlälßsl unä Arünälleksl Lüsten , Lvlsvrkelt »
11 / VvrsedlelinnLg anä Ostsrrdv heben will , greife zu
>/l / dembesten und wirksamsten Mittel hierfür , Fay S ächte
i f Sodener Mineral Pastillen . Diese sind aus den

Hetlsslzen jener Sodener Kurquellen bereitet , die seit einem
Jahrhundert in ganz Europa als die heilkräftigsten für Brust - und
Lungenlelden im Renommee stehen . üvktv LoävNVI ' Iklne -
vsl -psstlllen find in allen Apotheken und Droguerien it 85 Pf .
erhältlich .

Wilhelmshaven , 16. Febr . Kursbericht der Oldeuburgtschea Spar-
und Leihbauk , Male Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 PLt. Deutsch« RetchSanleth « . 166.50 MM
SV , pLt . Dmtsch « ReichSanleth « . »«.SO 99.15
3M do. . 83,80 84.85
4 M . preußisch« consolidirt« Aukih » . 106.30 106.8»
3- , PLt. d». . . . . 98,70 99,25
8 M dv. . 83.80 84M
Z,pTt . Oldeub. Lousoi» . . . - - - - . VS'- »» -
4 p« . Oldenburg. K°mrmmal-« uleD> - - - - —
4pLt . do . dv. Stückes 100Ml . 101,25 —
SVz pLt. do. d» . . . . 94,— —
»V, pLt . Oldenb. Bodmkedtt -Pfarrdbrtes , (kündbar) 99,— —
SV, pLt. Bremer Staatsanleihe . 05.70 —
3pLt . Oldeubmgtsche Prämienanleihe . 129, — 129,80
4 pLt . ruttn -Lübeck«: Prior .-Obligattimeu . . . 101,- 102,—
3' /- PLt. Hamburger Staats reut« . . . . . 96,70 —
4 PCI. Psaudbr . der Rhein. Hypotĥ Bank

Gerte 62—64 . . 101.10 101.65
S-/„ pLt Pfaudbrieft der « hetu. Hhpothckwbaul . 92,70 93,25
4M . Psandbr . d. Prvth . Boden-Kredtt-Akttm-Bauk

vor 1900 utcht auSloSbar . . . . - - 101.45 102, —
>«. aus Amsterdam kurz für « uld. 100 tu Ml . 168 . 20 1A —

aus London kurz für 1 Lstr. tu MO . . . 20.34 A .4»
s. aus New : ock kurz sür 1 Doll , tu Mk. . . 4,17 4^ 2

DiSe- n : der DE » ReichSbaul S vCt . _

Meteorologische Brodachttmge»
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Verdingung
Die Ausführung der Fuhrleistungen

für die Kaiserliche Werft zu Wilhelms¬
haven vom 1 . April 1892 bis 31 . März
1893 soll am 29 . Februar 1892 , Nach¬
mittags 41/ , Uhr öffentlich verdungen
werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Fuhrleistungen "
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -Amt
der Werft aus , können auch gegen
1,00 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 16 . Febr . 1892 .Wilhelmshaven , den 16 . Febr . 1892 .
Ftaisernch « Wern,

Werwattuugs -Mtheikmg.
Verdingung .

Die Maler - und Anstreicyer -Arbeiten
zu verschiedenen Hochbauten auf der
Werft Wilhelmshaven sollen am 29 . Fe¬
bruar 1892 , Nachmittags 44/z Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind aus dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :
„ Angebot auf Maler - und Anstreicher -

Arbeiten "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werst aus , können auch gegen
1,00 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 12 . Febr . 1892 .
Kaiserliche Werst,

Verwaltrmgs-Avtheikjmg.

Gekanntmachnng.
Die Lieferung von 12 000 kx Eisen¬

bahnschienen pp . , 300 Stück eichenen
Eisenbahnschwellen , sowie die Herstellung
zweier kleiner Anlegebrücken sollen im
Wege der öffentlichen Verdingung ver¬
geben werden und ist hierzu Termin
auf den 3 . März d . Js . Vormittags
HVr Uhr angesetzt worden .

Bedingungen und Zeichnungen liegen
im diesseitigen Geschäftszimmer aus , und
können erstere gegen Einsendung von
0,60 Mark verabfolgt werden .

Versiegelte Angebote , mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , sind bis zum
genannten Zeitpunkte einzusenden .

Wilhelmshaven , den 14 . Febr . 1892 .

Kstiserlikkes Mmemlepoi.
k Bekanntmachung .

Mein Ersuchen um Mittheilung über
den Aufenthaltsort der Arbeiter Hin -
rich Goldenste !« aus Aurich und
Dirk Rodenstab aus Norden vom
21 . August bezw . 4 . Oktober v . I . ist
erledigt .

Jever , 13 . Februar 1892 .
Der Amts-Anwalt.

B 0 t h e .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Mittwoch , d. 17 . Februar
18S2,

Pfandlokale hier folgende Gegen¬
stände , als :

2 Sopha , 1 Verticow , 1 Sopha -
tisch , 1 Spiegelschrank , 1 Kommode ,
1 Spiegel , 1 Kleiderschrank , 1 Schreib¬
tisch , 1 Handwagen , 1 Glasschrank ,
2 Tresen , 1 Ladeneinrichtung ,
1 mess. Waage mit Gewichten , Ta¬
bak, Cigarren und Cigaretten , Ci¬
garrenspitzen und Pfeifen , Damen -
u . KInder -Wintermäntel , Regenmäntel ,
Handschuhe , Damen -Joquets , 3 Her -
ren -Anzüge , 4 Oberbetten

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen .

Der Verkauf findet statt .
Wilhelmshaven , 16 . Februar 1892 .

Albrecht, Gerichtsvollzieher,
kr. Auftr .

Verkauf .
Die von dem kürzlich verstorbenen

Grenzcmsseher a . D . D . BehrenS

zu Rüsterstel nachgelassene schöne

Mhung ,
bestehend

in einem geräumigen
Wohnhause und einem
12,05 ar großen Garten,

soll für das Jahr vom 1 . Mai 1892
bis dahin 1893 öffentlich meistbietend
verpachtet werden , wozu ich Termin
auf

Freitag , «len 19 . ll. M .,
Nalkmiiiags 4 Mr ,

in Cornelius Wirthsstube zu Rüster¬
siel anberaume .

Die Besitzung eignet sich vorzüglich
für einen Proprietär und bemerke ich
noch , daß der Pächter die Besitzung
zum Eigenthum erwerben kann , da die¬
selbe im Laufe des Sommers zum
öffentlichen Verkaufe kommt .

Zur näheren Auskunftertheilung er¬
kläre ich mich gerne bereit .

Neuende , 10 . Februar 1892

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Die weil . Kaufmann Salomon Herz

Erben gehörigen , zu Rüstersiel bele-

genen Immobilien , nämlich :
») das äußerst massive Packhaus in

der Nähe des Hafens , mit Wohn -

Wirthschaftsräumen , Speichern ,
Kellern und Ställen und die
1,02,30 du großen , geschnmckvoll
angelegten , mit Obst und Schutz¬
bäumen und Sträuchern bestbe-

sta »denen Gärten rc.
Dem Besitzer siebt für ewige Zeiten

das Recht zu , auf dem Immobile das
Gewerbe der Gastwirihschaft zu be¬
treiben oder betreiben zu lassen .

d ) 8 Hämme bestes Weideland zur
Gesammtgröße von reichlich 18
Grasen .

Die Hämme gelangen sowohl einzeln
als auch zusammen zum Verkcnssaufsatz
kommen am

Donnerstag «len 25 . st. Ms .,
AoriMags 10 Nr ,

im Lokale Großherzoglichen Amtsgerichts
zu Jever zum dritten und letzte «
Male zum Verkaufsaufsatz .

Kaufliebhaber wollen in diesem Ter¬
mine ihre Gebote abgeben , da weitere
Verkaufstermine nicht beabsichtigt wer¬
den . vielmehr der Zuschlag erfolgt , falls
annehmbar geboten wird .

Neuende , 5 . Februar 1892 .

H. Gevdes ,
Auktionator .

Verpachtung
Ein hier belegenes Stück

Weideland
habe ich auf mehrere Jahre zu verpachten .

Heppens , 15 . Febr . 1892 .

_ K. Kemers.
Herr Bauunternehmer R . Baumann

zu Gründeich will seine ausSpiekeroog
belegene

Besitzung
auf ein oder mehrere Jahre zum An¬
tritt auf den 1 . Mai cr . unter der
Hand vermiethen .

Die Besitzung besteht aus einem im
Jahre 1887 nenerbauten , komplct ein¬
gerichteten Wohnhause , 2 Stuben , 2
Schlafstuben , Küche , Keller , Regenbocke
und Scheunen - bezw . Stallraum ent¬
haltend , nebst schönem Obst - und Ge¬
müsegarten und Weidegerechtigkeit . Das
Haus befindet sich in ausgezeichnetem
Zustande . Die Lage ist die beste der
frequenten Insel und die Besitzung so¬
wohl für Privatisirende , wie sür Ge¬
schäftsleute gleich empfehlenswerth .

Reflektanten wollen mit Herrn Bau¬
mann oder mit mir in Unterhandlung
treten .

Esens, - den 12 . Februar 1892 .
E . C . WfertS,

K̂öniglicher Auktionator .

An vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer

Grenzstraße 37 .

Zn vermiethen
ein mSblirteS Zimmer nebst Schlaf -
kabinet Wiihelmstr . Nr . 2 , pari .

Zn vermiethen
zwei möbltrte Zimmer an ein oder
zwei Herren . A . Schlenker .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung .

A . Schlenker.

Zn vermiethen
eine möblirte Stube und Kammer
für 1 oder 2 Herrn auf sofort oder
1 . März Grenzstraße Nr . 37 .

Zum 1 . Mai d Js . , unter Um¬
ständen auch schon früher , habe ich in
der besten Lage an der Roonstraße zu
Wilhelmshaven einen großen , bezw zwei
kleine Läden mit Wohnung zu
vermiethen .

Mandatar 8eIiMl6r8 ,
Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai mehrere WohNNUge »
in dem Hause des Herrn Proprtetalrs
Anton Lübben , belegen znr Neuender -
Mühlenreihe .

Mandatar SchWitterS , Bant .

Au vermiethen
eine kleine Oberwohnung zum
1 . April oder 1 . Mai d . I . Preis
Mk . 195 .

Bismacckstr . 21 .
Die von dem Herrn Marine -Pfarrer

Bier benutzte erste
Ltageiirvohiirtiig

ist wegen Abkommandirung zum 1 .
Mai d . I . zu vermiethen .

Ein möbl. Immer
nebst Kammer an der Kronprinzen¬
straße zum 1 . März zu vermiethen .

Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
auf 1 . Mai eine schöne OderWohNNNg
znm Preise von 300 Mk .

Carl Geister ,
Heppenser Batterie 8 .

Ein möbl. Zimmer
gesucht in der Nabe der Roonstraße .

Offerten unter L . 0 . an die Exped .
d . Bl . erbeten .

Z« vermiethen
zum 1 . März in der Roonstraße und
nahe dem neuen Hafen ein geräumiges
gut möbl . Zimmer . Zu erfragen in
der Exped . o . Bi .

Zu vermiethen
^

an der Marktstr . 28 ein großer Laden
mit Wohnräumen u . Keller nag,
Wunsch zum 1 . Mai 1892 . Rcflektirende
wollen sich bis znm 20 . Febr . melden
bei H, . 8vdiul «lt , Grenzstr . 58 .

Daselbst zwei neue

Damen -Maskenanzüge
zu vermiethen .

Z« vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche Oder -
Wohnung , vier Räume nebst Zubehör .

Näheres Grenzstraße Nr . 39 ,
nuten rechts .

Zn vermiethen
zum 1 . April oder 1 . Mai eine

Oberrvshirrrirg.
Bant , Adolfstr . 6 .

Zu vermiethm
eine

Oderrvshnung
zum 1 . April oder später , und 1 ktelne

Unterwohn«»»
auf gleich oder später .

Neubemen , Bremerstr . 7 .
Wtve . Seeaert .

In vermiethen
zum 1 . Mai » . o. eine schöne große

Etageu -Wohnnug
mit 4 Räumen , event . Mädchen -Kammer ,
Keller und etwas Gartenland , an der
Marktstrsße .

Zu erfragen beim
Kaufmann Aug . Berndtz

Marktstr . 14 .

Eine Oberwohuuug
zu vermiethen Karlstr . 6 , 1 T . h.

In dem hier belegenen Gracpel ' schen
Hause habe ich zu Mai d . Js . eine
Unterwohnnng zu vermiethen .

Heppens , 15 . Febr . 1892 .
Ll

Ein gebrauchtes , jedoch gut erhal¬
tenes Amerikanisches

« Mard
ucht zu kaufen .

Th . Masers , Hookfiel .
Osternbnrg b Oldenburg

Gesucht zu Opern rin
Lehrling

Panl Richter, Schlächtermeister .

Gesucht
ein sauberes ordentliches

Kindermädchen
zum 1 . März od . April . Meldestunde
8 — 9 Uhr Morgens

Adalbertstraße 9d .

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Lehrling .
Heinr . Hornbüssel, Zimmernyir.,

Bockyorn .

Gesucht
z . 1 . April bez. Mai eine Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche, ' Kammer u . Zu¬
behör . Off . m . Preisang . postl . Zr . kk. F .

Gutes Logis
für 1 oder 2 junge Leute

Altestraße Nr . 16 .

Vi » Mädchen
in ollen häuslichen Arbeiten erfahren
sucht BormittagSstnndenstellnng .

Näheres in der Exped . d . Bl .
Bei der Abreise nach meiner alte «

Heimath sogen wir allen Freunden
und Bekannten ein „ dvDnUellv «

Franz Kerstenhann
und Familie .



Gesucht
zust ,1 . März,ein tüchtiges , zuverlässiges
Mädchen . Nur solche mit guten
Zeugnisse ! e versehen »vollen sich meiden .

Dlden bin gerstr . 19 I , r .

10 Mark Kclchnuns
Demjenigen , welcher wir den Thäker ,
der mir in der Nacht vom 14 bis 15 .
dss . Mts . auf meinem Neubau in der
Marktstraße eine lange Leiter hcrabgc -

zogen und dann in der Mitte zerbrochen
Hit , ferner eine Nacht vorher eine
Mauer umgeworfen hat , so angiebt , daß
ich denselben gerichtlich belangen kann .

Grenzstr . 68 .

Gesucht
ein möblirtes Zimmer , womöglich
mit ievarakem Eingang . Offerten unter
0 . L . an die Exved . d . Bl .

Eine perfekte .

ASchin
sucht zu sofort oder später Stellung .
Selbige könne auch als Haushälterin oder
Wirthschafterin - in Stellung gehen . Off .
unt . N . N . 99 an die Exped . d . Bl .

OvSNlvIll
ein tncht . Dienstmädchen mit guten
Zeugn . zum 15 . März bezw . 1 . Aprild . I .

Kronprinzenstr . 10b , Part . l.

Leistf . Cigf . s . Echt . Agenten ." O. postlOst tlagernd Bremen 1

Gesucht
aus sofort eine Flickerin .

Ncanteusselstraße 4 .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden für Hausarbeit .

N . LMvvbtv » .

Gesucht
zum 1 . April ein älteres , in Küche ,
Hausarbeit u . Wäsche erf . Mädchen
von Frau Kapitain Varinvr ,

Kronprinzenstr . 2 .

Gesvcht
ein möbl . Zimmer mit separatem
Eingang . Off - unt . 8 . 48 an die
Exped . d . Bl . erbeten .

Gesiecht
ein erster Bäckergeselle .

A . Witte «, Rosnstr . 8 .

askell - Nilzüge
für Dame « billig zu verleihen .

Wwe . K . Hippe « ,
Roonstr . 83 , 2 Treppen .

AitjungebloudkDanik
dunkel gekleidet , mit weißer Boa , welche
Dienstag Morgen ^ 9 Uhr qner über
den Wilhelmsplatz nach der Maiktstraßc
zuging , wird nm die Abgabe ihre »
Adresse unter Chiffre U . postl . ge¬
beten .

Als

geübte Schvkidrrill
emfiehlt sich - . .

Clara Menst, M -nktstr . 31 .

8prved8luMvL

in lVMsbrwbnvsii , Roonstrssss 77 ,
Llittvoob , 17^ Vobrnar,

UsoturüttsKS von 2 — 5 Obr .
Dr Level UüIIvr ,

ans OläswbrrrA .

Gedörrtes Gemüse als
Schnittbohnen ,
Rosenkohl,
Rothkohl,
Wirsingkohl,
Weißkohl ,
Carotten ,
Julienne
empfiehlt in nur frischer , bester Qua
lität

W . H Renken .

Warnung !
Wir machen daraus aufmerksam , daß

immer noch

Feueranzünder
in den Handel gebracht werden , die dem
äußeren nach den unseligen wohl ähn¬
lich, an Qualität aber bedeutend ge¬
ringer find .

Unsere Feueranzünder tragen den

Verkaufspreis „ IN Pfg . " und außer¬
dem unsere ganze Firma , worauf wir

nifmerklam machen .
H. Lagler L Co ., Bremen .

heute eingetroffen .

W H . Renken .

1 k. llaudenLotili Karl
^ » « LvN .

»n Zsckvn 6 >»8ssv ,
einfavlivr u. eleganter -lusststtung

je navk KrSssv in 5 — 15 Klinuten
ein warmes 8aä listernö .

Prospekte gratis .
WiectervericLufer gesuviil .

!
Im Aufträge eines Milchhändlers

nehme ich Bestellungen in meiner Woh¬
nung , Ostfriesenstr . 21 , entgegen , da
derselbe pro Liter für 12 Pfg . frei ins
Haus liefert . Fr Meier

Ich empfehle mich zum

Wasche« u. Mamachen .
G « « lNv ^ LLV » ,

Grenzstr . 34 .

üarries L Härtens,
ittrSNi ^ n »

Caffee - mck Geireicke - Kößem

mit Dampfbetrieb
empfehlen ihre anerkannt vorzüg¬
lichen , « ach Bonner Art ge¬
brannten Castees . Dfi,clven find
mit einer leichten und feinen Zucker¬
glasur überzogen , welche bezweckt, de «
Castees die volle Kraft und das
Aroma zu bewahren , Unser -.
Castees sind d her kräftiger und
aromatstcher, haltbarer, spar¬
samer ini Gebrauch . Man nehme
ungKH . 3/^ des gewöhnlichen Quantums .

Niederlagen :

Jaeobs -As Co ., Wilhelmshaven.
H . W . Renken,
H. Sosath ,
P . F . A . Schumacher,

Nähmaschinen
bester Systeme liefen
zu den billigsten Preisen
auch auf Abzahlung .

Gleichzeitig empfehle
ich mich als tüchtiger
Nähmaschinen Repa -

ratenr
C Möbius/Bismarck,tr. 22 s.

kin vsbrsrZeksir
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk. llelsii'
8 8el !i8llik« litii'iiiig

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
daute» demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L Gerrtets Rachfolg
in Warek

Lompletv
ZiuMreillrichtllMil

in jeder Holz - «nd Gtilart
vom einfachsten bis zum elegantesten
Genre zu billigsten Preisen in

Salmi
'
« MäbelmaM«,
Wallstraste 24 .

Gasthof Ml Mhlengarten .

-ck' - . '. - st K

W
Kro886r MmMliör

Klarllen - Kall
bei gut besetztem doppelten Orchester.

Anfang Abends 7 ^ Ah * .
"

WU

Entree für maskirte Herren ü 1 Mk. , für mäskirte Damen
g, 0,50 Mk. , Zuschauer n Person 0,50 Mk.

Unmittelbar vor der Demaskirung erhalten je die drei besten Herren-
und Damenmasken Preise .

Im Lokale sind Masken -Kostüme , sowie Masken in großer
Auswahl zu billigen Preisen vorhanden .

Es ladet ergebenst ein

D. Mickr

Hirsln iia ksiamrsl .
Mittwoch , den IV . Februar ,

Extravorstellnng für Auswärtige ,
Schüler und Militär .

Anfang S Uhr . - WW
Halbe Preise !

Zum vierten und letzten Mal :

Die 7 Kaden .
Billcts unr bei Rob . Wolf .

Donnerstag , den 18 . Februar :

» W .
Lustspiel in 4 Akten von Stahl .

kui-g ölllg
aolisnrollsiN stotiönrollöm.

L Mlttik - ümM .
I . lüoll :

1 ) Ouvnrtnre „Oie leiste äes Ua-usss " von Io . v - Leotüovon,
2) ^.DKslus, kriere aux aiiA68 Karäisns kür Ltreied^nnrlktt

von liisxt , susgsfüknl non Llnvivk -
inslnumvnlvn ,

3) 2veit6 Küikonie (v -äur) von lost . Lraüms.
II . lüoll :

4) Kereng-äo lisr. 2, I '-äur, kür Ktroiod^uartott von Volümami,
Lusxoküürt von ^ 8 81noiokän » 1numon1vo ,

5) 7tes 6oneort kür Vio1in-8o1o von Loriot (vorZetr. vom
Ooneortmsister Luümnnn),

6) 8661168 P06tiyu68 von doänrä , 3.) 8ur 13 montnAno , 5) ^ nk
VÜ13A6 ,

7) dranä Ltuäo von Ir.ii1iiii8t6w .

/ . kl ö/, .
Laisorl . Nusikälrigont .

Donnevstag , f8 . Febv . , Abends 8 Ahv »

im Saale des Hotel Prinz Heinrich :

Vortrag
des Herrn Handelskammersekretärs a . D . vr . Heinrich Frankel

aus Weimar.

Ptt -rahea-e Natniaaz -es AtuWham ia
Oestmtich , Ungarn, Rußland »D.

(auf Grund eigener Reisebeobachtungen ) .
Alle Deutschgesinnten, auch Damen , willkommen . Eintritt frei.

Hierzu laden ein und bitten um zahlreichen Besuch
Ober-Stabsarzt vr . Groppe , Prof . vr . Holstein , vr . meä . Lohe

K. M . Hanse . Kremen ,
Ciqarreufabrik und Import ,

HchckgMhriaer Lieferant der Kaiserlichen Marine ,
beehrt sich die

vor kiner Anry von hohm Offizieren nnd Militärärztm
aus der Jnternatioralen Ausstellung f . d . Rothe Kreuz und Armee«

bedarf zu Leipzig erworbene

AM
- Höchste Auszeichnung: "VW

Ehrendiplom und goldene Medaille für hervorragende Leistungen ,
hierdurch zur Kenntniß zu bringen .

Mittwoch Vormittag von ^ bis 12 Uhr

Verkauf -er angesammelteu Reste
8 . U . Mmrim .

.

Ei » großwer Pokte -,

Wesor -Gandsteinplatten ,
Bremer Fliesen ,

soll besonders billig verkauft werde » .
Näheres auf Offerten snd . L . o .

1396 a » Haasensteiu « . Bögler ,
A . G ., Hamburgs

Stottern
yei . t auf Grund 12jähitger Erfahrung
auch brieflich <j . UttlLli « , B « rg -

steinsnrt, Westfalen . Aue-fühlliche
Erklärung d . Ucbeis erwünscht .

empfehle

Kall- «ail Rrrttkallsa-
Sriiild«,

GulllMlUederslhuhk.
und

^ ontoffeln
billigst .

IK .LeIueI«.
Handelsschule .

Wir machen darauf aufmerksam ,
daß die Handelsschule am Mitt¬
woch den 17 . d. Mts ., Nachmittags
2 Uhr , im Saale des Herrn
Thomas wieder beginnt und An¬
meldungen von Schülern noch ent¬
gegengenommen werden .
ver Vmtiüii ! lieg kaulm . Verein.

P ep
!
"

> 2 . s .
Mittw . , 17 . Febr . , Ads . 8 U . . II - 1 -

Mil « MMM
Sonntag , de» 21 . d. M . r

lM2Krg,ü20llM
in Gerwich 's Restaurant , Bant .

- W " Anfang 4 Uhr. "MW
Freunde lönnc » durch Mitglieder ein -

qesührt werden . Der Vorstand .

Verein llumor .
Mittwoch , de» IV. d . MtS .,

Abends 8 Uhr,
im Hotel Prinz Heinrich

Keaakrl-Iiemiainlaag .
Kartenausga

' e für ten Maskenball
u . s. w.

Der Borstand .

keraiiea-slai'eialgaag .
BilletS znm Theater m Kaiscr-

soal sind bei den Ausschußmitgliedern
und im Werftspeisehause jederzeit zu
gaben . Außerdem findet Ausgabe am

Mittwoch , den 17 . d . Mts . . Abends

81/, bis 9i/z Uhr im Werstspeisehause ,
Beamtenzimmer , statt .

Der Ausschuß

(G )
llÜKsIiliLkUSii.

8r !iis « r -

laraiii .

Gkaeral -Verlaaimlanz
am Donnerstag , 18 . d. MtS ,

Abends 8 Uhr,
in Burg Hohcnzollern .

Tagesordnung :
1 . Aufnahme Muer MitkUeder ,
2 . Bericht über das Muskenfest ,
3 . Wahl von Rechnungs - Revisoren ,
4 . Festsetzung der Schießfesttage ,
5 . Eerochung über 'den Platz des

Schießfestes ,
6 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Redaktion , Druck und Brrlag von ,TH. Süß in Wilhelmshaven.
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